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Deutsche Bundesstaaten .
Preußen . Berlin , 2 . Juli . Zufolge der Verordnung über die Orga .

ulsation der Zensurbehörden vom 23 . Februar d . I . hat am gestrigen Tage die

feierliche Einsetzung deS Oberzensurgerichts durch des Hrn . Justizministers Mühler
Exzellenz stattgefunben . ( A. Pr . Z .)

Berlin , 3 . Jrlli . vr . Laurian MoriS , dessen gefängliche Einziehung vrele

Zeitungsartikel veranlaßt hat , ist in Freiheit gesetzt worden . ( M . Z )
Berlin , 3 . Juli . Die Zulassung der »Deutschen ( früher Leipziger ) Allgem .

Zeitung « in die preußischen Staaten scheint jetzt keinem Zweifel mehr zu unter¬
liegen , denn die » Allg . Preuß . Ztg . " enthält in ihrer heutigen Nummer eine
AbonnementSanzeige auf jene oben genannte Zeitung , die von dem Verleger
derselben , F . A . BrockhauS , unterzeichnet ist . ( Mainz . Z .)

Düsseldorf , 5 . Juli . Es ist ausser Zweifel , daß haS ganze , für den Bau
der Köln - Weser Eisenbahn ( deren Linie durch den Staat wegen der geringeren
Kosten unabänderlich durch die Ebene über Duisburg festgestellt wurde ) erfor¬
derliche Kapital gezeichnet ist und zwar durch eine Anzahl Bankiers in Summen
zu 100 - , 200 - , 300,000 und 1 Million Thaler ; ferner hat ein einzelncS
BankierhauS zu Berlin sich anheischig gemacht , die Gesammtsummr zu zeichnen ,
unter der Bedingung , daß Düsseldorf der Sitz des EisenbahnkomiteS werde . Der
rheinischen Eisenbahngesellschaft ist ein neuer Termin von 14 Tagen , vom 27 .
v. M . anfangend , bestimmt worden , wo dieselbe ihre Erklärung abzugeben hat ,
ob sie den Bau dieser großen Bahn übernehmen wolle oder nicht . — Der Herr
Kommerzicnrath Grube ist hier angelangt , um über London sich nach Indo -
China zu seiner Mission zu begeben . Wir können stolz darauf seyn , daß diese
ehrenvolle Auszeichnung Sr . Maj . auf einen Rheinländer , unser » Landsmann ,
gefallen ist. Möge die Vorsehung über den erfahrenen , kenntnißreichen Mann
zu Nutz und Frommen unserer arbeitenden Klaffe wachen und sein Werk segnen !
— In mehreren engl . Blättern wird unsere Dampfschifffahrt wegen ihrer Ge¬
nauigkeit im Dienst gerühmt und darauf hingewiesen , daß die Rheinbewohner
ihr zunächst den Dank verschulden , daß die Fahrpreise auf unserem Strome zum
großen Vortheil des Publikums auf mäßige Sätze reduzirt wurden . ( K . O . )

Bayern . Bamberg , 28 . Juni . Vor Kurzem wurde in der hiesigen
Umgegend ein Bauer durch einen Schrotschuß , angeblich von einem Jäger , so
schwer verwundet , daß man für sein Leben fürchtete . Der Vorfall geschah Abends
im Walde und auS der Richtung deS Schusses will man schließe» , daß der Ge¬
troffene , welcher wegen Wilddieberei bereits mehrere Mal in Untersuchung war ,
gerade im Feuer lag , alS er von seinem Gegner niedergestreckt wurde . Solche
Zusammentreffen kommen leider öfter vor , nur werden sie selten über einen ge¬
wissen Kreis hinaus bekannt , weil die Verwundungen in der Regel sorgfältig
verheimlicht werden , um kein gerichtliches Einschreiten zu veranlassen . ES ist
gewiß eine auffallende Thatsache , daß sich in dem Maaße die Klagen über
Wildfrevcl mehren , als der Wildstand selbst sich vermindert . Die Jagden in
der Umgegend sind größtentheilS Eigenthum deS Aerars und an Beamte , Guts¬
besitzer u . s. w . verpachtet . Hochwild gibt eS nirgends , Rehe nur sehr wenige ,
und auch die Hasenjagden sind bei der größtentheilS mangelhaften Beaufsichti¬
gung und Behandlung nicht ergiebig . Klagen über Wildschaden kommen üusserst
selten vor . Wenn dessenungeachtet so Viele dem gefährlichen und zeitraubenden
Handwerke der Wilddieberei nachgehen , so kann man darin nur ein Zeichen
mehr von der überhand nehmenden Demoralisation und Verarmung der untern
Klaffen erblicken . Freilich muß dabei auch in Anschlag gebracht werden , daß
die Begriffe deS Volks hinsichtlich deS Jagdregals noch immer dieselben sind,
als vor Jahrhunderten . Die naturwüchsige Logik deS Landmanns läßt sich
durch nichts ausstretten , daß von dem Wilde , welches seine Feldfrüchte verzehrt ,
auch ihm sein Theil gehöre . ( K . Z .)

Freie Städte . .»
*« Frankfurt , 8 . Juli . ( Korresp . ) Seit der vor

einigen Tagen erfolgten Wtederankunft des BaronS Anselm von Rothschildaus dem niederländischen Bade Scheveningen verbreitet sich in unserem Han¬delspublikum das Gerücht , die Unterhandlungen in Bezug aus eine Kapitalisa -
tion des niederländisch , belgischen SchuldtheileS hätten auch in der letzten Zeit
Fortgang genommen , da man eine Ausführung dieser Operation nicht auSseye »
wolle , bis die noch nicht aufgegebene Frage von einer Umwandlung mehrerer
Sorten der niederländischen Staatsschulden einer abermaligen Entscheidung in
den Generalstaaten unterzogen wäre . Es heißt sogar , die betreffenden Unter¬
handlungen seyen so weit gediehen , daß ein baldiges Resultat derselben zu ge¬
wärtigen sey . — Unsere Börse verkehrte heute allgemein in einer sehr willigen
Stimmung . Ts wurde dieselbe theilS durch die ansehnlich höhere amstcrdamer
Notirung vom 5 . d ., theilS auch durch den mehr und mehr sich bessernden Stand
unseres Geldmarktes veranlaßt . — Neue Kartoffeln wurden heute auf unserem
Markte zu 6 kr. pr . Gescheit ) verkauft , während noch vor einigen Tagen alte
Kartoffeln einen Preis von 10 kr. hatten . Die Ernteaussichten sind in unseren
Umgegenden fortwährend die besten . Von neuer Gerste werben bereits großeDorräthe eingebracht .

Großherzogthnm Hessen . Mainz , 6 . Juli . Se . kais. Hoh . der
Erzherzog Stephan von Oesterreich find heute Morgen 8 Uhr von Bieberich hierorts

Die gute an « Zeit .
Skizze von Th . M ü g g e .

( Fortsetzung .)
ES war ein glücklicher Abend für die arme Familie , der bis tief in die Nacht

fortgesetzt wurde ; denn die Eltern hatten viel zu reden , viele Plane zu machen für
die Zukunft , viele Luftschlösser aufzubauen , und wie sie das Geld anlegen wollten ,
waS zu kaufen wäre für die Kinder und für sie selbst ; waS dringend sey und waS
überflüssig . Dazwischen aber spielte der grüne Wildmeister seine Rolle auch weiter ,wie ein hülfreicher Zauberer , und der Leutnant ließ es sich nicht nehmen , daß er
rin Wesen gehabt habe , dem man wohl zutrauen könnte , es hielte Wort ; übrigens
aber sey er zähe , wie ein Teufel , mit den Dukaten gewesen , und wäre eS auch nur
darum , so würde er schon sehen, daß er ihm diene ; seiner Sache sey er gewiß.

Mit solchen schönen Hoffnungen schliefen sie ein und erwachten am nächsten
Morgen mit keinen geringeren , waS den meisten Sterblichen nicht passirt ; denn
Hoffnungen halten selten den Kampf aus mit den Zweifeln , den blaffen Gespenstern ,die geheimnißvoll mit ihnen geboren werden und immer größer wachsen , immer
dunkler sich vor die rosenfarbigen schimmernden kleinen Hoffnungsengel drängen ;
düstere Schatten , in denen das Licht erstirbt , noch ehe eS in Wahrheit Nacht gewor¬
den . — Leutnant Rädel ging auS und kam belastet wieder mit allerlei Eingekauf¬
tem . Die Kinder wurden bekleidet, die Mutter war bedacht : sogar einen Fischbein -

angekommen und haben sogleich nach Höchstihrer Ankunft die vereinigte Garnison
der Bundcsfestung , welche bereits auf dem Schloßplatze ausgestellt war , bestch -
tiget . Nach erfolgter Revue und Defilirung der Truppen haben Höchstdieselben
die im Bau begriffenen Festungswerke und Gebäude , so wie mehrere Militär¬
anstalten in Begleitung der hohen Generalität in Augenschein genommen und
sind Mittags 1 Uhr von hier wieder nach Bieberich abgereiSt . ( M . Z .)* Mainz , 7 . Juli . ( Korresp . ) Auf das Ergebniß unserS heutigen Frucht¬
marktes war man um so mehr gespannt , als sich schon im Laufe dieser Woche
eine Neigung zum Rückgänge der enormen Getreideprcise gezeigt hatte . Die
anhaltend günstige Witterung hatte die Hoffnung genährt , daß sich diese Ten¬
denz nicht nur behaupte » , sondern auch wider all » Gegenumtriebe befestigen
werde . Diese Erwartung hat sich bestätigt . Die Stimmung auf dem Frucht¬
markte war durchgehendS sehr flau ; d . h . die Spekulanten , welche auf höheren Auf¬
schwung der Preise gerechnet hatten , mußten mit trüber Miene sehen , wie sämmt «
liche Getreivesorten zu niedrigeren Notirungen stark auSgeboten wurden . Wei¬
zen wurde auf dem Markte zwischen 13 fl . 15 kr . und 14 fl . 30 kr . pr . Malter ,
im Hafen zwischen 11 fl. ( 5 kr . u . 17 fl . 20 kr . verkauft , Korn auf dem Markte
zwischen 9 fl . 40 kr . und 14 fl . 30 kr . , im Hasen zwischen 12 fl . und 14 fl.
Die höher » Preise waren jedoch mehr nur nominell . Die frühere ausserordent¬
liche Nachfrage hat aufgchört . Auf September wurden in Weizen ziemliche
Quantitäten zu 8 fl . versprochen . Gerste ist seit voriger Woche im Mittelpreis
von 12 fl . 32 kr . auf 9 fl . 56 kr. , Hafer von 7 fl. 7 kr. auf 7 fl. 5 kr. gewi .
chen. Rüböl ist pr . Oktober zu 36 Rrhlr . leicht zu bekommen . In einigen
Distrikten ist swon reifes Korn geschnitten worden ; in spätestens 2 Wochen
werden wohl Vorräthe davon auf unserem Markte erscheinen . Mittlerweile
werden auch noch mehrere ansehnliche Getreidesendungcn , die auS den Nieder¬
landen und vom Niederrhein mit Dampfschiffen herbeigeschafft werden , anlan¬
gen und zu größerer Erleichterung deS Marktes beitrogen . — In Gerste hat
die Ernte bereits begonnen ; sie gibt überaus reichen Ertrag . Neue Gerste , die
man heute auf den Markt gebracht , wurde vergebens zu 9 fl . angeboten .
Von allen Seiten , aus dem Jnlande , wie aus dem Auslande , erhalten wir jetzt
fortwährend nur die günstigsten Berichte über die Aussichten für die bevorste¬
hende Ernte . In Folge der sv günstigen Witterungsänderung sieht man allent¬
halben mit Zuversicht einer Doppelernte entgegen .

Dänemark .
Kopenhagen , 29 . Juni . Gestern Abend haben die Theilnehmer an der

Upsalareise einen literarischen Verein unter dem Namen deS „ skandinavischen
Vereins " gestiftet .

Kopenhagen , 24 . Juni . DaS Gerücht , daß der Redakteur deS „ Da¬
gen "

, Kanzlcirath Frikert , sich in Hamburg erschossen habe , bestätigt sich nicht ,und man will jetzt wissen , daß er nach Amerika entflohen sey. ( A . Z )
Frankreich

Paris , 2 . Juli . Im Faubourg Saint Antoine auf der Ostseitc und an
der Rue Traverfisre läßt unsere Stabt ei » großes Gcfängniß bauen , das den
Namen Nouvclle - force erhält . Dieses Gefängniß wird zu 1200 Zellen einge¬
richtet , deren jede einen Kostenaufwand von 3650 Fr . erfordert , so daß daS
Ganze auf 4,380,000 Fr . zu stehen kommen wird . Die Aufsicht kann eine
einzelne Person führen , indem alle Korridore des fächerartigen Gebäudes auf
einen gemeinschaftlichen Mittelpunkt zulaufen , von wo auS sich jede Zelle über -
sehen läßt . Im nächsten Jahr wird eS vollendet seyn .

** Paris , 5 . Juli . Die Darlehen abseitcn der Regierung an Eisenbahn -
gesellschaften , wie sie durch die Gesetze vom 17 . Juli 1837 , vom 1 . August 1839 ,
vom 15 . Juli 1840 und vom 11 . Juni 1842 ermächtigt sind , belaufen sich
auf 51,600,000 Fr . ; nämlich : An die Grande Combe 6 Mill . ; an die Ver¬
sailler ( linkes Seineufcr ) 5 Mill . ; an die straßburg - baseler 12 Mill . ; an
die andrezicur - roanner 4 Millionen ; an die Paris - rouener 14 Mill . ; an die
rouen - havrer 10 Mill . Bis zum 1 . Juni d . I . hatte der Staat von oben¬
gedachter Summe bis zum Belaufe von 32,300,000 Fr . hergeschossen.

8s Paris , 6 . Juli . ( Korresp . ) Zu der gestrigen Sitzung der Deputirten «
kammer ist nachzutragen , daß die Annahme ss . gestr . K . Z . ZsPariS , ö . Julij
des Gesetzentwurfs in Bezug auf die Eisenbahn von Avignon nach Marseillemit 165 gegen 143 Stimmen geschah und darauf die Verhandlungen über die
Bahn von Orleans nach Tours begonnen , und die einzelnen Bestimmungen deS
LastenheftS ( vulrivr cl« ckurKv «, die schriftl . Bedingungen ) angenommen wurden .
Heute fand die geheime Abstimmung über daS Ganze des Gesetzentwurfs statt ;er wurde mit 173 gegen 64 Stimmen angenommen . Nachher ging die
Kammer zur Diskusston über . Vermuthlich wird die Session künftigen
SamStag thatsächlich geschloffen . — Börse . Die französische Rente wäre heute
bedeutend gestiegen , wenn nicht wieder ungünstige Gerüchte über Spanien ver¬
breitet worden wären . Unter Anderm hieß eS , die Königin sey nach Badajoz
abgcgangen .

Lyon , 29 . Juni . Gegen daS Ende der Restauration hat in Paris eine
Gazette des Cultes nicht wenig dazu beigetragen , die Jesuiten an Ausführung
ihrer Plane zu hindern . Jetzt erscheint — und der Erfolg wird die Zeitge «

rock , eine Haube mit Silberborden und Handschuhe von schwarzem Filet hatte der
zarte Gemahl erstanden ; für sich allein hatte er nichts gethan . — Der Rock geht
noch , sagte er , er ist rein und ganz , Stiefel und Hut sind im besten Stande , ich
könnte dem Könige aufwarten ; aber das Herz geht mir vor Lust über , daß die
Kinder nun zu neuen Monturen gekommen sind, und Du , meine gute Sophie , nicht
minder Dich sehen lassen kannst , wie es einer ehrbaren Frau zukommt . Und daß
Zhr 's wißt , fuhr er fort , heut wird spazieren gegangen . DaS Wetter ist schön , wir
wollen Alle hinaus in den Thiergarten , da sollt Ihr die Stelle sehen, wo der Grüne
plötzlich vor mir stand , und vielleicht kommt er wieder zum Vorschein , dann können
wir ihm Alle danken , so recht von Herzen . Das wird mir leicht werden , wenn ich
Euch anschaue , und so hart er aussieht , es wird ihn doch auch charmiren ; denn
wie ich von Weib und Kindern sprach und deren Noth , da sah ich wohl , wie's ihn
angriff .

Zn der NachmittagSzeit wurde das große Vorhaben richtig ausgeführt . Die

ganze Familie in den neuen Gewändern stolzirte die Straße hinab und über den
neuen Markt , in dessen Mitte zwischen den Fässern , Körben und Buden der Galgen
seine langen Arme drohend ausstreckre , betrügerischen Händlern und jeder Art von
Missethätckn zur Warnung , die sich aber freilich zu allen Zeiten nicht davon eben
sonderlich schrecken ließen . Bis vor wenigen Zähren hat dort in der Marktmitte
ein Galgen mit HalSeisen und allerlei Henkerzierrath gestanden , obgleich seit Men -
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mäßheit beweisen — ein Journal äs I» libertö relixieuse zunächst seit dem

Monat Mai monatlich , nun aber bald wöchentlich . Der Zweck der Zeitschrift

ist »Schutz der verschiedenen Glaubensbekenntnisse gegen Intoleranz und An¬

maßung , Schutz der gallikanischen Kirche insbesondere gegen die Angriffe der

Jesuiten und römischen Partei ." Durch Jsambert und Odilo » . Barrot , so wie

durch eine ziemlich große Anzahl Magistratspersonen und Gelehrte wird dieses

Blatt kräftig unterstützt . So enthalten die ersten Nummern bereits wichtige

Artikel besonders über die Anhänger der verschiedenen ReligionSparteien in

Frankreich und ihre geistigen Kategorien ; über die Statistik der bestehenden

Mönchsorden , über die Priesterheirath , über Reliquien , über die Katholijität

der Könige von Frankreich rc . ( D . A . Z . )
Großbritannien .

«« London , 3 . Juli . 3 » einer diese Woche hier stattgehabten Versamm¬

lung der londoner Pfandleiher wurde von Hrn . RaveS auSeinändergesetzt , wie

die Mehrzahl der Pfandleiher mit Gegenständen aller Art , insbesondere MannS -

und FrauenkleidungSstücken und Bettwerk , buchstäblich überlastet seyen , und

zwar in solchem Grade , daß die Pfandleiher beschlossen haben , auf den letztge ,

nannten Versatzartikcl keine Darleihen mehr zu machen . Hüte , Winterkleider

und andere Gegenstände von wenig Werth , die in großer Menge versetzt sind,

beweisen gar sehr den Zustand der Noth und des Elends der Bevölkerung Lon¬
dons . Es sind Fälle vorgekommen , wo man erbärmliche Summen von 2 — 3

Pence ( 6 — 9 kr .) auf Versatzstücke vorschoß , und da wurden von 10 solcher
Versatzstücke 9 nie wieder eingelöst .

II London , 4 . Juli . ( Korresp . ) In einem OppofltionSblatt liest man ,
was freilich noch der Bestätigung sehr bedarf , eö habe die Regierung dem Lord¬

statthalter von Irland den Befehl zugeschickt, die große Repealvcrsammlnng ,
welche am 3 . d. M . zu Dublin stattfinden sollte , zu verhindern . — Wie man
glaubt , werden die irischen Angelegenheiten der Gegenstand noch sehr belebter
Erörterungen im Parlament werden . — Der Erzbischof von Dublin hat in der

heutigen Oberhaussitzung eine Petition übergeben , durch welche die Mitglieder
der anglikanischen Geistlichkeit In Irland selbst den Wunsch nach einer ver¬
bessernden Umgestaltung deS Verwaltungssystems der Kirche auösprechen . —

Im heutigen Unterhaus « stellte Hr . O ' Brien ( liberales irisches Parlaments¬
glied ) den Antrag , daß das HauS sich in ein Komite bilden solle , um die Ur .

fachen des Mißvergnügens Irlands in nähere Erwägung zu nehmen . In der¬

selben Sitzung erklärte Sir R . Peel auf eine Anfrage Hrn . Hume 'S, die an die

griechische Regierung ( wegen der Anleihe der drei Großmächte England , Ruß¬
land und Frankreich und der Finanzen Griechenlands ) gerichteten Vorstellungen
hätten Erfolg gehabt , und « S würden die bezüglichen Aktenstücke dem Hause

späterhin vorgclegt werden . — Der Fri ed e n S v er ei » hat durch eine Ab¬

ordnung seine in der letzten Versammlung desselben gefaßten Beschlüsse oder

Anträge swovon bereits in der K . Z . Meldung geschehen ^ in einer Adresse
Sir R . Peel übergeben lassen , und diese die freundlichste Aufnahme bei 'm

Premierminister gefunden .
Niederlande .

Haag , 4 . Juli . ES ist heute die königliche Verfügung über die neuen

Transitzölle erschienen , welche im Wesentlichen die folgenden Bestimmungen ent¬

hält . Der Transitzoll beträgt bei der Einfuhr zur See und der Wiederausfuhr

zu Land 26 ' / , Cents , bet der Einfuhr zu Land und der Wiederausfuhr zur See
oder bei Einfuhr und Wiederausfuhr zur See 18 Cents für 100 Pfund ; bei den

Maaren inbcß , welche in der Mainzer Konvention vom 3t . März 1831 beige¬
fügten Liste ^ genannt sind , bleibt eS bei de» dort bestimmten Zöllen . Der so

uiodifijirte Zoll wird nach dem Bruttogewicht berechnet , muß aber , die deklarirten
Waaren mögen noch so geringfügig seyn , in jedem Transitschein wenigstens
5 Cents betragen . Für Thce , Butter , Käse und Salz besteht der seitherige
Transitzoll fort . Die Erhebung des Zolls nach dem Gewicht ändert übrigens
nichts an der Verpflichtung , eine spezifizirte Deklaration der Quantität , des

Maaßes und des Gewicht - der Waaren etnzugebcn . Für die Plombirung der

transircnden Waaren können nur 5 Cents für jede Plombe berechnet werden .
Der Finanzminister ist endlich ermächtigt , wenn die Einfuhr zu Schiff oder per
Achse in der Art geschieht , daß sich die Administration durch Plombirung gegen
Unrerschleif und Kontraventionen sicher stellen kann , dieser Einfuhr dieselben Er¬

leichterungen zu gewähren , wie sie für die Deklarationen der Rheinschifffahrt
bestehen . ( F . O . P . A . Z .)

Portugal .
London , 3 . Juli . ( Korresp .) Aus Lissabon hat man Berichte bis zum

26 . v . M . Man ist in Portugal besorgt über die Rückwirkung , welche dort
die spanischen Begebenheiten haben können .

Nußland und Polen .
St . Petersburg , 24 . Juni . Zufolge kais . , vom 1 . ( 13 .) Juni datirten ,

Manifestes , ist zur Vereinfachung der UmlaufszahlungSmittel und um die rin¬

geführte Einheit deS SilbrrwerthS allgemeiner zu erreichen , die Einziehung der
Bankasstgnationen verordnet , und soll dieses mit dem 1 . ( 13 .) Nov . l . I . be-

ginnen . An die Stelle der einzuziehenden 595,776,310 R . Bko . Aff - soll der

gleichlautende Betrag von 170,221,800 R . S . in zu nennenden ReichSkrrdit ,
billetten vvn 50 , 25 , 10 , 5 , 3 und 1 R . kreirt werden , diese RejchSkredit -
billette , die an die Stelle der Assignationsschuld treten , werden durch das ge¬
stimmte Reichsvermögcn garantirt . , ( Hamb . Börsenh . )

Schweden und Norwegen .
Christiania , 16 . Juni . Nach erwünschtem lange anhaltenden Regen ist

endlich ein wahrer Sommer mit tropischer Hitze tingetreten . Unsere Felder und

Wiesen prangen im lieblichsten Grün und der herrlichsten Blüthe . Manchem
scheint die Hitze sogar unerträglich zu seyn und bei längerer Dauer wäre wohl

zu befürchte » , daß sie Alles versengen möchte . Sonst hat man im Ganzen für
daö Jahr recht fröhliche Aussichten . ( D . A . Z .)

Schweiz .
DaS »basellandschaftliche Wochenblatt « enthält folgende Erklärung von

General Buser in Bezug auf die ihm aus Eßlingen zugesrndete Unterstützung :
» Böse Buben haben mich in deutschen Zeitungen ausgeschmiert und verschrieen ,
als wenn ich verarmt sey und im Spital zu Liestall sitze . Da sind in einer
Stadt in Deutschland , in Eßlingen , ein Paar gute Freunde von mir , die ich
aber weiter nicht kenne , zusammcngetrcten und haben mir , ihrer Drei , geschrie¬
ben , sie hätten diese Nachricht im » Schwäb . Merkur " gelesen und das habe sie
recht angedauert . Deswegen schicken sie mir einen Bankscheiu von zehn Gulden ,
damit ich sehe , daß ich noch überall Freunde habe . DaS hat mich recht herz¬
lich gefreut , und ich habe ihnen dafür gedankt . Aber Gottlob ist eS nicht so
mit mir . wie man mich verschrieen hat . Ich will also den Schein Einem schi¬
cken, der eS jetzt nöthiger hat , als ich , und eS besser verdient . Ich will es dem
guten , blinden Professor Baumann in Luzern schicken . Diesen haben die schwar¬
zen Vögel und die Kutten unterdrückt , daß cs eine Schande ist, und die Patrio¬
ten in der Schweiz müssen dafür thun , daß diese nicht die Oberhand bekommen .
ES wäre ein großes Unglück für das Schweizerland . Liestal , den 16 . Brach¬
monat 1843 . I . I . Buser , General . « — In dem Schreibe » , womit Buser
dieses Blatt seinen Freunden in Eßlingen schickte , heißt es : »Ihr schöner Brief
hat mich recht gefreut , es hat mich gefreut , zu sehen , daß ich in Deutschland
draußen , wo sonst nicht Alles sauber ist über ' m Nierenstück , auch noch gute Freunde
habe , die auch noch etwas darauf halten , wenn man den Leuten die Wahrheit

gerade raus in ' s Gesicht sagt . Ich danke vielmal für daö Geschenk , aber Gottlob

habe ich eS nicht nöthig . Ich muß ganz falsch in den Zeitungen ausgeschrieben
worden sey » . Nein ! ich habe noch Mittel genug , meine alten Tage ehrlich

dnrchzubringe », so lang mir Gott das Leben schenkt. Darum habe ich gedacht ,
ich wolle Euer Geschenk einem andern , einem recht braven Mann schicken . ES

ist der Professor Baumann in Luzern , ein guter , herzhafter Patriot , der ist blind

geworden , hat Weib und Kinder , und die schwarzen Pfaffen und daS Jesuiten¬
volk haben Ihn vom Platz gestoßen . Ich denke , Sie werden nichts darwider

haben , weil ich eö Einem schickre , der es nöthiger hat . Ich danke Ihnen nochmals
-freundlich und schicke Ihnen allen einen patriotischen Gruß . Ihr I . Jakob
Buser , General .« ( Eßl . W . Bl .)

Solothurn . Der schweizerische Architekienverein hat zu seinem künf¬
tigen Versammlungsorte Solothurn bestimmt . Präsident ist Hr . Zetter von

Solothurn .
Spante «

G Madrid , 1 . Juli . ( Korresp . ) Die widersprechendsten Gerüchte laufen
in der Stadt um ; u . A . ging die Rede , der Regent wolle sich auf Madrid zu «

rückzichen und daß er selbst bereits sein Nachtlager in Ocanna nehmen werbe .
— Die hiesige Nationalgarde ist der Regierung fortwährendergeben . Die Stadt

selbst hat bis jetzt wenig Antheil an der Bewegung genommen ; die Preßfreiheit
wird übrigens durchaus nicht gestört . — Nach der „ Gaceta de Madrid " zu schließen ,
hatte Zurbano so Unrecht nicht , in seinen Verkündigungen von der Zusammenbe¬

rufung der Kortes zu sprechen , welche in zwei Monaten fiotlfinbe , wo eS sich
dann zeigen werde , ob die Regentschaft wettere Dauer haben solle oder nicht .
Somit , sagt die „ Gaceta " , handelt eS sich nun darum , zu wissen , ob die

Regentschaft in vierzehn oder schon in zwei Monaten ein Ende nimmt . — Die

Königin Christine soll , nach dem ministeriellen „ Espectador " , bereits 3,250,000
Fr . für den Aufstand in Spanien aufgewendet haben .

§i Paris , 6 . Juli . ( Korresp . ) Telegraphische Meldung : »Bayonne ,
5 . Juli . Bilbao hat sich gestern ausgesprochen . Es hat dabei kein blutiger Zusam¬
menstoß statt gefunden ; gleich darauf wurde eine Junta gebildet . Sechs Trtn ,

caduren und ein span . Kriegskutter , die auf der Rhede von San Sebastian lie ,

gen , haben sich vorgestern , am 3 . d . , ausgesprochen . Eine der Trinraduren hat

20,000 Duros nach Bilbao gebracht , um die Truppen zu bezahlen . Diese kleine

Flottille hat sich nach Santander gewendet . " Der Abfall dieser Schiffe ist ein

bedeutender Schlag für den Regenten , dem jetzt nur noch die Seemacht in den

Häfen deS atlantischen OzeanS zur Verfügung steht . — Da Bilbao sich aufge¬

lehnt hat , so bleibt dem Regenten in den baskischen Provinzen als fester Platz

nur noch San Sebastian ; allein dieser Punkt ist jetzt ohne Flottille und kann

daher nicht lange Widerstand leisten , nm so weniger , als Behobia , wie eö

heißt , von den Aufständischen besetzt werden wird . — Auch die Provinz Srgo -

via ( nahe bei Madrid ) und Huelva in Andalusien sollen ihr Pronunciamiento

gemacht haben . In letzterer Provinz sind Espartero nur die Städte Cadir und

Huelva treu geblieben ; daS Uebrige ist alle » gegen die Regierung aufgestanden .

Gleich nachdem Sevilla sich erklärt hatte , ließ der politische Gcfe von Huelva

unter dem Vorwand , über die ihrerseits zu treffende » Maaßregeln zu berathschla «

gen , die der BewegungSpartei angchörende » Männer zu sich einladen und alS

sie versammelt waren , behielt er sie als Gefangene zurück und ließ sie im Ge -

leite einer Schwadron Reiterei nach der Festung Ayamonte abführrn . Auf die

Nachricht von diesem Handstreich hi » erhob sich die ganze Provinz wie ein

Mann und setzte zu Palma ( an der sevillaer Straße ) eine Junta rin . — Der

Regent ist nun nur noch über vier bedeutende Städte Herr , nämlich Badajoz ,
Cadir , Ferrol und Saragossa . — Das Dekret , welches die provisorische Regie¬

rungsjunta zu Barcelona am 29 . Juni verkündigt hat und wodurch Espartero

entsetzt wird , lautet , wie folgt : „ Im Namen der Nation ! Da die Regentschaft
des Herzogs von Vittoria als unvereinbar mit dem SraatSwohl anzusehen ist,
so hat die provisorische Regierung folgenden Beschluß gefaßt : Art . 1 . Da Bal »

domero Espartero , Herzog von Vitroris und Morella und Graf von Luchana ,
wird der Regentschaft des Königreichs entsetzt , welche er während der Unmün -

schengedenken Keiner ' mehr daran gehenkt wurde . Ich erinnere mich nur , daß er

schwarz und weiß angtstrichen war , daß bei unseren Knabenspielen die Halseisen zur
Belustigung gebraucht wurden und daß an seinem einzigen dünnen Arm zwei
entsetzliche Sudelbilder angenagelt waren , die mit gebundenen Händen , den
Strick um den Hals , zwei Offiziere darstellten , welche in der Kriegszeit zu den
Franzosen übergegangen waren . Damals aber war der Galgen ein düsterer , alter
Pfeiler , der sechs eiserne gewichtige Arme ausstrcckie , welche nicht selten voll Früchte
hingen , die nur der Henker mit seinem Messer pflückte. Ein Gitter zog sich um
den schauerlichen Platz , der viel Entsetzliches gesehen , von den Tagen an , wo man

hier die dreißig Juden auf Scheiterhaufen stockweis« verbrannte und oben auf der

Spitze den Kesselflicker, der ihnen die geweihte Hostie verkauft , welche sie mit Nadeln

durchstochen und angespieen hatten , bis auf Lippvld , den Zauberer und Hofjuden
Joachim ' S deS Zweiten , der auch hier auf dem Rade starb , und so durch alle die

grausamen , wilden Zeiten und strengen Regimen « hinab , bis zum Tage , von dem

wir reden . Das Söhnchen deS Leutnants blieb neugierig stehen, sah die Fetzen von
den Stricken an , mit denen oben am Pfeiler der Wind spielte , und sagte zu seinem
Schwesterchen : Siehst Du , Martha , hier bringen sie hie armen Sünder her mit ge¬
bundenen Händen und hängen sie auf . Und wer einmal da sterben soll , den ruft
der Galgen , sagt die alte Susanne , wenn er vorbei geht , darum bleiben die Böse -

Wichte auch hübsch weit davon . — In dem Augenblick fegte der Wind heftig über

den Platz . Die Halseisen unten an ihren Ringen schlugen klirrend zusammen , oben

streifte der Wirbel den Strick von dein eisernen Arme , drehte ihn in die Luft und

schleuderte ihn dicht vor die Füße des Leutnants , der ihn « nmuihlg mit dem Fuße

foristieß . — Was schwatzt der Jung . -' s- S ' - » und sah zu dem Todesgerust auf .

Es ist wohl Mancher da gestorben , dessen schuldlos vergossen Blut noch jetzt zum

Weltherrn um Rache schreit ; manch Anderer aber ist auf Eiderdunen sanft und selig

^ „ geschlummert , der tausend Mal Strick und Rad Werth war . Dummes Zeug mit

dem Wahrzeichen ! Wie lange wird 's noch dauern , ehe die Welt klug wird ? wie

lange wird 's dauern , ehe die Menschen aufhören , sich wie die Bestien zu behandeln ?

Der philosophische Herr unterbrach seine Betrachtungen , die er mehr vor sich

hin murmelte , als an seine Begleiter richtete , um einen Gruß zu erwidern , der ihm

durch daS Gitterfenster des Stockhauses in der Wache zugesandt wurde , an der sie .

eben vorüber gingen . Hinter den Eisenstäben stand der kleine , häßliche Maurer mit

dem brandrotheil Haar , der gestern bei dem Aufstande sich so redelusttg , friedfertig
und doch als braver Kamerad bewiesen hatte . Er machte seinem Bekannten einen

tiefen Diener , indem er zugleich ein klägliches Gesicht schnitt und heftig mit den

Schultern zuckte . — Was Hab' ich gesagt , lieber Herr ? rief er . Hab ' ich 'S nicht

gesagt ?
Freilich Hab' ich

' S gesagt. Es wird unS Allen ein Bißchen schlecht gehen.

Nun fitzen wir hier im Loche und meine alte Mutter sitzt zu Haus , das alte Weib ,
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diakelt der Königin versah . Art . 2 . Die ganze Nation , die Angestellten aller

S ?aatsverw °ltungSr « . ig- jeder Art , Klassen und Kategorien werden vom Ge .

horsam entbunden , welchen sie dem Gesetze gemäß dem Regenten schuldig w ° .

ren " Durch ein anderes Dekret der provisorischen Reglerungslunta werden alle

seit dem 23 Mai 1843 ( an welchem Tage das erste Pronunc .am .ento , das

von Malaga , stattg . funden ) ernannten Grade und Anstellungen von der provi¬

sorische» Rea eruna als nichtig erklärt und alle vom 30 . Juni d. I . an gesche.

denen G - l^ Lieferungen und Einzahlungen von S . aatSgeldern an ES

varterv ^ betrachtet . - Di - provisorische Regierung zu Barce

bat rin neues Amnestiedekret bekannt gemacht , welches ganz auf den Grund

säben ieneS vom 18 . Mai beruhet ( Vergeben und Vergessen für alle politischen

Veraebcn vom 4 . Juni 1840 bis 25 . Mai 1843 ) . — DaS „Eco de Aragon "

ist mit de » 3 madrider ministeriellen Blättern fast das einzige dem ESpartero

t
'

gebliebene Organ . — General Zurbano gesteht selbst ein , daß ihn Mangel

an Lebensmitteln genöthigt habe , nach « erida zurückzukehren . Dir katalonischen

Truppen hätten keine offene Schlacht annehmen , sondern ihn in ' S Gebirge

locken wollen .
Amerika .

Meriko .

*

* London , 4 . Juli . Der „ Standard " sagt : Durch die neue¬

sten Nachrichten aus Meriko ( über Westindie » ) erfahren wir , daß Santana ein

KorpS von 4000 Mann zu Tocubaya , wo er sich aufhält , gebildet hat . Die

Dinge in unserm Lande sind noch nie so schlecht gegangen , wie der Zeit ; nir¬

gends Vertrauen und überall Geldmangel . Die Zwangsanlchen sind nicht

blos nöthig , um die den Vereinigten Staaten zu entrichtende Entschädigungs ,

summe ( 2,500,000 Dollars ) aufzubringen , sondern auch um die Soldrückstände
des Militärs zu bezahlen . Die Einfuhrabgaben sollen auf 20 Prozent erhöht
werden . Die allgemeine Meinung geht dahin , daß bald eine Revolution in

Meriko auSbrechen wird , 80 Delegirte oder Notabel » sind , sagt man , bereits

ausersehe » , um eine neue Konstitution ( die wievielte ? weiß der Himmel ) zu

entwerfen . Die Negierung hatte die Absicht , eine Einkommenssteuer einzufüh -

ren ; die Maaßregcl fand aber lebhaften Widerstand . — Der Krieg gegen Yu¬
catan dauerte noch fort ; 2000 Mexikaner , welche Merida einzunehmen abge¬
schickt worden waren , haben kapituliren müssen .

Baden .
* Karlsruhe , 9 . Juli . ES ist in den letzten Tagen in dem „Heidelberger

Journal " vielfach über eine theologische Frag « verhandelt worden , die zu den

tiefsten und innerlichsten Theilen der christlichen GlaubenSwiffcnschaft gehört und

deshalb gar wenig zur Besprechung in einem politischen Blatte sich eignet . Daß
man dennoch einen solchen Kampfplatz auSwählte , deutet von vorneherrin auf
den Karakter dcS Streits . Es war im Grunde eine persönliche oder doch kirch -

lich -polittsche Angelegenheit von mehr lokaler Natur , die man in ' S Auge gefaßt
hat . Man kann sich des Eindrucks kaum erwehren , daß eS sich eigentlich darum

handelte , die Wirksamkeit des an der Spitze unseres cvang . SchullehrerseminariumS

stehenden Mannes nun auf dem Wege der Presse zu untergraben , nachdem auf der

Generalsynode selbst mißlungene Versuche für diesen Zweck gemacht worden .
Verwunderlich wenigstens muß es erscheinen , daß erst jetzt bei Gelegenheit der

Berichte über die Gcneralspnode transpirirt , was man ja schon vor einigen Mo¬
naten auS der öffentlichen Prüfung deS SeminariumS hätte ersehen können .
Einsender dieses hat der Reltgionsprüfung dieser Anstalt nicht beigewohnt , kann

also über die bestimmte Fassung von Frage und Antwort , von welcher hier die

Rede ist , kein Urthetl abgcben . Gesetzt , daß Frage und Antwort , Folgen des

Sündenfalls betreffend , sich wörtlich so verhalten , wie nach den bisherigen Ver¬

handlungen angenommen wird , so hält auch Einsender diese Auffassung , die
aus dem Zusammenhänge des Ganzen Einzelnes herausgretft , für eine solche,
die viele Blößen darbiekct . Aber , wahrlich , die letzten Gründe , aus denen
man von gegnerischer Seite operirt , sind gewiß von Allen , die sich einer be¬
stimmt christlichen und zusammenhängenden Weltanschauung bewußt sind , ent¬
schieden zurückzuweisen . Wer den Zusammenhang des menschlichen Geschlechts
mit dem Leben der Natur läugnet , — und kein Leben ohne Bewegung , Ver¬
änderung , Entwicklung ! — der bleibt bei allen Versicherungen des Gegcntheils
im Widerspruche mit der gesammten Schrift - und Ktrchenlchre , überhaupt mit
jeder geisterfüllteren LebenSansicht . Es ist eine noch viel größere Zerstückelung ,
den Zusammenhang zwischen der geschichtlichen Entwickelung der Menschheit
und de» Entwickelungen der Erde , dem mütterlichen Boden dieser Geschichte ,
zu zerreißen ; eS ist eine noch ganz anders entwürdigende Anschauung der Natur ,
wer in derselben nur einen Mechanismus sicht , der von Ewigkeit her besteht ,
an dem sich nirgends eine Weiterbildung zeigt , der wie ein Uhrwerk erscheint ,
daS jeden Tag aufgezogen wird . Ueber solch' eine Ansicht ist ebensowohl die
ganze lyrische Poesie hinaus , die nicht mit Redensarten spielt , wenn sie von
dem Zug der Trauer und der Sehnsucht singt , der das kreatürliche Leben durch¬
dringe , als auch die elftere Naturwissenschaft , welche unS die tausendfältigen
Versuche und Verwandlungen darlegt , in welche die Natur eingeht , um ihre
Idee zu erreichen , Versuche , die bei aller vollendeten Ausbildung der einzelnen
Eremplare nicht gelingen . Es ist eine viel erhebendere Ansicht , auf dieses
Ringen in den Bildungen der Natur hinzuweisen , als die idyllisch - sentimentale ,
die gerade unter den Theologen so sehr gong und gäbe ist, wie ja den sittlichen
und starken Menschen der Kampf und das Strebe » nach einem Ziele mehr an¬
spricht , als behagliches Einerlei . Behauptungen , eS spreche keine einzige Stelle
deS Neuen Testaments für diesen Zusammenhang von Menschen « und Natur¬
geschichte , obwohl die Eregese über Röm . 8 , 19 . 20 . weitaus die meisten Er¬
klärer auf dieses Resultat führt , Behauptungen dieser Art sind sehr bedauerlich ,
insbesondere ^ ? wenn sie von Theologen oder theologisch Gebildeten ausgehen .

Denn da die oberste Leitung deS Kirchenwesens in weltlicher Hand steht , der
mau eine nähere Bekanntschaft mit den Ergebnissen der Schriftforschung nicht
zumuthet , wie leicht kann bei den obersten Behörden im besten Glauben an die
Richtigkeit von Behauptungen , die ein Theologe , also ein Sachverständiger ,
ausgesprochen , rin schädliches Vorurtheil gegen die entstehen , welche im Grunde
doch nur auf biblischem Boden sich bewegen . ES ist eigenthümlich , wie eine
gewisse Richtung der Theologie so gerne an die öffentliche Meinung sich wendet ,
um diese Von der Unhaltbarkeit deS evangelischen Glaubenssystems , gegenüber
der bestehenden Naturwissenschaft , zu überzeugen , vielleicht unbewußt sich anleh¬
nend an den Zug , der gegenwärtig die Naturwissenschaft an den Geist der Zeit
bindet , und ihr als der Basis unserer wahrlich nicht zu verachtenden materiellen
Interessen , eine so große Achtung und Rücksicht mit Recht bewahrt . Aber die
Akten über daS Berhältniß zwischen Natur - und GlaubenSwiffcnschaft sind noch
nicht geschlossen . Der bekannte Spruch Baco ' s über die oberflächlichere und
tiefere Ansicht der Natur ist noch nicht erschöpft ; eS gibt hier Dinge zu betrach¬
ten , für deren Erkenntniß der Stand unserer Wissenschaften bis jetzt noch lange
nicht auöreichen möchte , darum beide Gebiete , deren Berhältniß hier berührt
ist , vorderhand ihre Arbeiten abgesondert von einander fortsetzen ; sie kommen
auf diese Art gewiß früher von selbst zusammen , als wenn man eine künstliche
Vereinigung versucht ! Am Ende handelt eS sich freilich nicht mehr um ein nur
wissenschaftliches , sondern um ein Glaubensintereffe , und dann werden sicherlich
auch diejenigen , welche nicht in jede individuelle DarstellungSweise des evange¬
lischen Glaubens etnzustimmen vermögen , welche es sogar beklagen , wen » man
auf diese oder jene individuelle Darstellungsform zuletzt dasselbe Gewicht legt ,
wie auf die wesentliche Erfahrung des Glaubens selbst , sie werden sich, sage ich ,
nicht lange besinnen , auf welche Seite sie zu treten haben , wenn es die Be¬

wahrung des evangelischen Glaubens gilt , wie er lebendig an den eigenen
Herzen erfahren wird .

Baden , 8 . Juli . DaS seit mehreren Tagen anhaltend herrliche Wetter

hat dem hiesigen Badeleben ein ganz anderes Ansehen gegeben und viele trübe

Gesichter aufgehellt . Seit einigen Tagen treffen täglich mehr Fremde ein , als

an denselben Tagen im vorigen Jahre . Auch füllen sich nunmehr die Privat -

wvhnungcn . — ES wurden am gestr . Tage von Sr . rrzbischöfl . Eminenz über
1100 Firmlinge in der hiesigen Stadlkirche gefirmt . Der Erzbischof wurde
von dem Kloster Lichtenthal , woselbst er sein Absteigequartier genommen , von
den Behörden und den Bürgergarden in feierlichem Zuge abgeholt und ebendort -
hin auch wieder zurückgelettet . ( A . Badz . ) /

— Weiterer Bericht über den dermaligen Stand der landwirthschuftl . Pro¬
dukte . ( AuS dem landwirthschaftl . Wochenblatte . ) 1 ) Aus Walldürn ( im Oden¬
walde ) , vom 1 . Juli . Ungeachtet der so äusserst ungünstigen Witterung ist eS
zum Erstaunen , wie schön die Sommer - und Winterfrüchte auf dem Felde stehen .
Korn und Spelz haben bei schönen und vollkommenen Aehren eine Höhe und
Schönheit , wie sie in einer langen Reihe vvrhcrgegangener Jahre nicht gesehen
wurde , desgleichen verspricht der schöne Reps mit seinen vielen und vvllkommc ,
nen Schoten eine reichliche Ernte . Der Klee und daS Wiesengras , welches im
Augenblicke dieser Berichterstattung noch größtentheils auf dem Halme steht,
hat eine merkwürdige Höhe , und bedarf nichts mehr , als nur einige schöne Tage
zum Trocknen und Heimschaffcn . Wenn auch hie und da einzelne Stückchen
Kornfelder gefallen sind , wenn auch hie und da , in nasse » Feldern , die Kar¬
toffeln etwas gelitten haben , von dem Kern - und Steinobst vieles abgefallen
ist , die gesetzten Kohl - und Wurzelpflanzen hie und da anfangen , durch den
vielen Regen gelb zu werden , langsam wachsen , und der Wetnstock nicht recht
zum Blühen kommen will , so ist, wenn die Witterung nur einigermaaßen gün¬
stiger wird , an einem sehr gesegneten Jahre gar nicht zu zweifeln , und die ge¬
genwärtige Brod - und Getreidetheuerung steht mit der voraussichtlichen reich¬
lichen Ernte in grellem Widerspruche . 2 ) AuS Schönau ( im Schwarzwalde )
ist der Bericht ziemlich gleichlautend mit dem Vorstehendem . 3) AuS Emmen¬
dingen , vom 30 . Juni d . I . Der gelinde Winter und der darauf gefolgte
zeitige und wunderschöne Anfang des Frühjahrs haben Heuer den Landmann zu
den schönsten Hoffnungen eines gesegneten Jahres berechtigt . Die regnerische
Witterung des Mai und Juni hat leiver diese Erwartungen bedeutend geschwächt,
und wie man gewöhnt ist, gleich das Schlimmste zu denken , so sprach man schon
von einem 1816er Jahr , das wiederzukehren scheine . Die alte Regel , daß daS
Wetter sich bezahle , auf die Trockenheit des letzten Jahres angewendet ; vie in
der wärmeren Jahreszeit für die hiesige Gegend sonst seltenen , jetzt aber häufi¬
gen Nebel , und besonders der Glaube , daß der einmal angenommene Karakter
dcS Jahrganges sich daS ganze Jahr hindurch gleich bleibe , mögen , nebst dem
bereits vorhandenen Mangel und der Theucrung der nölhigstcn Lebensmittel
das Meiste zu diesen Besorgnissen beigctragen haben ; den » der Stand der
Früchte und aller übrigen Gewächse hätte gerade daS Gegentheil bewirken sollen .
Noch nie standen die Gewächse jeder Art schöner im Felde , und besonders pran¬
gen die Früchte in solcher Fülle , daß der geringe Schaden , den einzelne Gat¬
tungen durch die Nässe genommen haben , gar nicht in Anschlag zu bringen ist.
Kommt jetzt warmes , trockenes Wetter und begünstigt daS Reifen des KorneS
und Weizens , so wie daS Blühen der Reben , so dürfte dieses Jahr unter die
gesegnetsten zu rechnen seyn . Man steht der Ernte unter solchen Umständen
natürlich mit Sehnsucht entgegen , und bei günstiger Witterung würde Roggen
in 14 Tagen theilweise eingeheimst werden können . Es ist zu befürchten , daß
die Früchte zu früh genommen und genossen werden ; eine Belehrung in öffent¬
lichen Blättern über die Nachtheile etneS solchen Genusses dürfte jetzt an ihrem
Platze seyn . ( Schluß folgt . )
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und heult . Ich kann 's doch aber nicht ändern . _ _ Werdet Ihr denn nicht losge¬
geben ? fragte der Leutnant theilnehmend .

( Fortsetzung folgt .)

Verschiedenes .
Aachen , S. Juli . Ans der Eisenbahnsektion von hier zur belgischen Gränze , deren

Vollendung man binnen sechs Wochen eytgegenfieht , befindet sich auch , zum ersten Mal
in Deutschland angewandt , « in elektrischer Telegraph , der zum Signalifiren zwischen dem
aachener Stationsplatz und dem Maschinenhause am Tunnel im aachener Busch dienen
soll , und , da derselbe später wohl noch vielfach in unserem Vaterlande zur Anwendung
kommen dürfte , die allgemeinste Aufmerksamkeit verdient . So weit der Apparat bis jetzt
aufgestellt ist, besteht ec in vier LeitungSdräthen von starkem Eisendrahte , welche von der
Elation aus nach dem Maschinenhause geleitet find und wovon je zwei eine Kette bilden ,
>n welcher ein elektrischer Strom wirkt . Der Apparat ist so eingerichtet , daß man ver¬
mittelst de« elektrischen Stromes oder durch Unterbrechung desselben sehr verschiedene
Zeichen geben kann , durch deren Kombination sich eine ganze Reihe von Fragen und
Antworten zusammensetzen läßt . Bevor ein elektrisches Signal gegeben wird , läßt man
durch den elektrischen Strom eine Art Weckeruhr spielen , welche an beide» Endpunkten
der Leitung zugleich in Thätigkeit kömmt . Dieses wird wieder auf eine ganz einfache Art
dadurch bewirkt , daß man durch den elektrischen Strom ein Eisen , welches sehr oft mit
einem dünnen Leitungsdrahte umwunden ist, magnetisch macht , so daß es einen Klinkhaken
anzieht , welcher durch seine Bewegung am Uhrwerke den Mechanismus der Uhr in Be¬
wegung setzt. Nachdem dieser Wecker den Signalwächter aufmerksam gemacht hat , erfolgt
erst da « eigentliche Signal , welche « durch die Motion eines Zeiger « auf einem mit sechs

Buchstaben versehenen Zifferblatte gegeben wird . Die Mittheiluug geschieht mit anffer -
ordenilicher Schnelligkeit . ( Nach früheren Mittheilungen englischer Blätter hat der elek¬
trisch « Telegraph ein Marinrum in der Geschwindigkeit erreicht , da « alle Vorstellungen
übersteigt , da solche ungefähr 120,000 ( englische ) Meilen in der Stunde beträgt . In diesem
Berhältniß kann von Bristol nach Birmingham eine Nachricht in Sekunde , oder um
die Erde , wenn Metalldräthe zur Leitung der Elektrizität um fie gelegt werden konnten ,

V, Sekunde befördert werden . Auf der Blackwall - , wie auf einem Theil der Great -
Westeru - Eisenbahn , find solch« Telegraphen schon in praktischer Thätigkeit .)

Koblenz , 5 . Juli . Unsere Stabt hat eine Annehmlichkeit mehr erhalten , indem auf
Anordnung der Militärbehörde jetzt während des Sommers in jeder Woche zweimal , näm¬
lich Dienstag und Freitags Abends abwechselnd die Mufikchöre des 29 . Jnf - uterieregi -
ments so wie der Artillerie unter der Allee vor dem hiesigen Refidenzschloffe spielen .

Basel . Die hiesige Zeitung vom 3 . sagt : Die gestrige Nacht war für die Bewoh¬
ner der kleiner « Stadt eine sehr unruhvolle ; unter furchtbarem Geiöse stürzte zwischen
10 und 11 Uhr ein an die Hintergebäude des Gasthauses zum rothen Löwen stoßende«
bausälligeS Wohnhaus ein , welches von mehrere » ärmer » Familien bewohnt war . Unter
ausserordentlicher Mühe und Gefahr , da das in seinem Innern zusammengebrocheue Hau¬
et" Rachstürzen der äuffern Mauern befürchten ließ und das Dunkel der Nacht die Un¬
sicherheit noch vermehrte , gelang es dem Hülfe leistenden Personale , von welchem sich
Einige durch Muth und Hingebung auszeichneten , zu den unglücklichen Bewohnern durch¬
zudringen : der größte Theil derselben fand sich jedoch , man darf wohl sagen wunderbarer¬
weise , unverletzt , einige andere kamen mit Verwundungen davon , eine Frau und «in Kind
dagegen konnten nur als Leichen hervorgezogen werden .



Todesanzeige .
jv . 889 . 1j Karlsruhe . Mit trauerndem Her

zen benachrichtigen wir unsere Freunde und Bekannte
von dem am 6 . d. M . , Nachmittags Vz3Uhr , durch
nervöses Schleimfieber erfolgten Ableben unserer lie
den Schwester , Charlotte Haag , Wittwe deS vcr
storbenen Kaufmanns Friedrich Haag dahier . Mit
der Bitte um stille Thcilnahme und ferneres , liebe »
volles Andenken verbinden wir den innigsten Dank
für daS der nun Entschlafenen geschenkte Zutrauen
und für die ihr erwiesene letzte Ehre .

Karlsruhe , den 8 . Juli 1843 .
Die Geschwister : Elise und Julie Müller .

Literarische Anzei g e.
j ^ .920 .3j Karlsruhe .

Unentbehrliche Schrift für Staats - und Ge
meindebeamte , Geistliche , Schullehrer , Kauf¬
leute , Wirthe , wie überhaupt für jeden Ge¬

schäftsmann .
Bei Unterzeichnetem ist noch zn haben :

Alphabetische Zusammenstellung
der

sämmtlichen Städte , Flecken, Dörfer , Weiler ,
Zinken und Höfe des Großherzogthums

Baden ,
mit jeweiliger Angabe der einschlägigen Aemter und

Kreisregierungcn .
Nach den neuesten und zuverlässigsten Quellen bearbeitet von

2 große Tabellen . Preis 12 kr.
Briefe und Gelder postfrei . Bei Abnahme von 10 und

mehr Sremplaren auf einmal werden Freieremplare ge¬
geben .

Karlsruhe , im Mai 1843 ._ C . Macklot .
s8 .810 . 1s Karlsruhe . I » den Hofbuchhandlungen

von G . Braun in Karlsruhe und A . Knittel in Rastatt
ist zu haben :

Der Selbsterrzt
bei äusseren Verletzungen

und Entzündungen aller Art . Oder : Das Geheim »
niß , durch Franzbranntwein und Salz alle Verwun¬
dungen , Lähmungen , offene Wunden , Brand , Krebs¬
schäden , Zahnweh , Kolik , Rose , so wie überhaupt alle
äusseren und inneren Entzündungen ohne Hülfe des
Arztes zu heilen . Ein unentbehrliches Handbüchlein
für Jedermann . Herausgcgeben von dem Entdecker
deö Mittels , William Lee . Aus dem Englischen .

8 . geh . Preis 36 kr .
sv . 888 . 2j Karlsruhe . ( Museum .) Mon¬

tag , den 10 . d . M . , wird Hr . Alois Ftger , Phy¬
siker aus Prag , im Saale des Museums eine Vor¬
stellung der natürlichen Magie für die Gesellschafts -
Mitglieder geben .

Eintrittskarten ü 24 kr. für einzelne Personen
und L 36 kr . für Familien von 2 bis 3 Personen
find bet dem Hausmeister des Museums und Abends
an der Kaffe zu haben . Anfang Abends 8 Uhr ,
Ende gegen halb 10 Uhr .

Karlsruhe , den 9 . Juli 1843 .
sS .894 .2j Karlsruhe . ( Verkaufs¬

anzeige .) Ein leicht gebauter , bequemer
Brechwagen ( l -anäorv ) , zugleich auch als Stadt¬
wagen zu gebrauchen , so wie eine 4sitzlg gedeckte

Chaise find billig zu verkaufen :
Poststallmeister Heck dahier ertheilt nähere Auskunft .
Karlsruhe » den 9 . Juli 1843 .

jS .854 .3j Karlsruhe . ( Stellege¬
such . ) Sin junger Landwirth , der sowohl
praktisch , als theoretisch gebildet ist, und sich über
seine Tüchtigkeit und Solidität auSweisen kann ,

sucht bi« de» 1 . Oktober eine Stelle als Verwaltereines Guts .
Näheres im Kontor der Karlsruher Zeitung .

s 8 . 878 . 3j Karlsruhe . ( HauSv er¬
kauf in Heidelberg .) Ein neuerbautes drei¬
stöckige « Haus , nebst Stallung , Remise und einem
600 Ruthen großen Garten und Weinberg , gelegen

einem der schönsten Punkte Heidelbergs , in ver Anlage .
unweit dem Bahnhose
brauerei ic . besonders
kaufen . Näheres zu
Zeitung .

das sich zu einem Gasthaus , Bier ,
eignet , ist aus freier Hand zu ver -
ersragen im Kontor der Karlsruher

sS .896 .3j Nr . 1238 . Achrrn .
( Bekanntmachung .) Die Er¬
bauung des Eisenbahnstationshauses
bei Bühl wird im Weg « öffentlicher
Abstreichsoerhandlung vergeben wer¬
den .

Es wird daher hierzu Tagfahrt
auf den 15 . d . M ., Morgens 10 Uhr ,

dem Bemerken , daß die Versteigerung imanberaumt , mit
Gasthaus zum Raben zu Bühl » orgenommen wird

Plan und Kostenüberschläge können täglich bis zum Ver¬
steigerungstag auf dem Jnspeklionsbureau dahier eingesehen
werden .

Acher » , den 8 . Juli »843 .
bad . Wasser - und Straßenbauinspektion .

E m b d t.
"4t . Brummer .

sS .880 .2j Druchsal . ( Bekannt -" machung .) D, ° Lieferung - Weier
Rudernähen für die Rheinüberfahr , bei
Rheinhäusen wird am

Freitag , den 14 . Juli d . 3 ,
Vormittags um 9 Uhr ,

zu Rheinhäusen im Wirthshause zum Engel an den Wenigst -

nehmenden öffentlich versteigert .
Die Ueberschläg « und Bedingungen dazu könneu in¬

zwischen auf diesseitiger Kanzlei eingesehen werden .
Zu der Versteigerung werden großh . badische und königl

bayerische Schiffsbaukundig » zugelaffen , und haben sich die¬
selben bei der Versteigerung mit legalifirteu Zeugnissen über
Vermögen und Schiffsbaukunft auszuweisen .

Bruchsal , den 30 . 3uni 1843 .
Großh . bad . Domänenoerwaltung .

Zieh !.
ss .349 .3j Nr . 726 . Emmendingen .

( B r ü ck e n b a u a k k o r d e .) Die Erbauung
von beiläufig 20 Stück kleinen Brücken und
Durchlässen in der Eisenbahnlinie von Mun -
dingen bis Heßlingen wird Montag , den

— 17 . Juli , Morgens 8 Uhr , auf dem Inspek¬
tionsbureau öffentlich verakkordirt werden .

Emmendingen,
'

den 3 . Zuli 1843 .
Großh . bad . Wasser - und Straßenbauinspektion .

Durban .
vckt. Nester .

ss .853 .3) Ludwigs Hafen .
Hofgutverpachtrmg .

Da « in der Nähe von Luowigshasen liegende Spital
überlingen '

sche Hofgut Weierhof , bestehend :
Mrg . Vrlg . Rth . Sch .

an Gebäulichkeiten , Hosraithe und
Gartenland . . 1 1 23 53

„ Wiesfeld . . . 37 3 60 58
„ Ackerfeld . . . 52 3 70 12

92 — 54 23
wird am

Montag , den 31 . Juli d . I . ,
Vormittags um 10 Uhr ,

auf dem Weierhofe auf 15 Jahre einer öffentlichen Ver¬
pachtung ausgesetzt .

Die Pachtbedingniffe können täglich auf diesseitigem Bu¬
reau eingesehen werden .

Zur Pachtnahme werden übrigens nur tüchtige , solide
Landwirth « zugelaffen und auswärtige Liebhaber haben sich
sowohl hierüber , als auch über das erforderliche Vermögen
mit gültigen Urkunden auszuweisen .

Ueberlingen , den 1 . Juli 1843 .
Spitalverwaltung .

V a n o r t i .
l « .890 . 3j Nr . 17,834 . Bruchsal . ( Bekannt¬

machung . ) Der frühere Gastwirth zur Rose dahier ,
Wilhelm Schnell , welcher den 5 . gefänglich anher ein¬
geliefert wurde , ist beschuldigt , den 25 . v . M . in dem Gast -
wirthshause zum Schwanen zu Landau die unten näher
beschriebenen 5 silbernen Eßlöffel entwendet zu haben .

Da sich bei seiner Visitation im Gefängnisse nichts von
den Löffeln , wohl aber drei Kronenthaler , 4 kleine Thaler
und zwei Guldenstücke vorfanden , so steht zu vermuthen , daß
Jnkulpat die Löffel entweder in der bayerischen Pfalz oder
im Großherzogthum Baden » erkauft hat . Es werden daher
diejenigen , welche etwa einen solchen Kauf bewirkt haben ,
oder hievon Nachricht geben können , aufgefordert , solches in
Zeiten dahier zu thun .

Zugleich aber werden sämmtliche Polizeibehörden ersucht ,
daS ihnen untergebene Personale zu beauftragen , ein genaues
Augenmerk bei etwa verdächtigen Personen auf gedachte
Löffel zu nehmen und von dem Resultate ihrer Nachforschungen
baldgesällige Nachricht anher zu geben .

Beschreibung der Löffel .
Dieselben haben eine s. g. englische Fasson mit spitzen

Stielen und spitzer Schaale . Zwei oder drei davon waren
gezeichnet mit den verschlungenen Buchstaben 6 . in
Blumenschrist . Die ungezeichneten Löffel tragen daS Ge¬
präge des Silberarbeitcrs Karl Mehler in kleinen Buch¬
staben . C . M .

Bruchsal , den 7. Juli 1843 .
Großh . bad . Oberamt .

von Berg .
s» .8L4 .3j Nr . 7899 . Neustadt . (Kundschafts -

e r h « b » n g .) Jakob Hermann von Schönenbach wurde
im Jahr 1798 zu dem fürstlich fürstenbergischen Kontingent
als Grenadier auSgehoben , und soviel seinen Verwandten
bekannt ist , mußte er gleich einen Feldzug mitmachen . Seit¬
her kam niemals mehr eine Nachricht von ihm nach Hause .
Auf Ansuchen seiner Nerwandtea auf Kundschaftserhebung
wird er nun aufgefordert , und Bekannte von ihm ersucht ,

binnen Jahresfrist
Nachricht über ihn hieher mitzutheilen ; widrigenfalls er für
verschollen erklärt , und sein in 154 st . 30 kr. bestehendes
Vermögen den nächsten Verwandten in fürsorglichen Besitz
überwiesen werden würde .

Neustadt , den 25 . Juni 1843 .
Großh . bad . f . s. Bezirksamt .

Martin .
sS .839 .2j Nr . 10 . 278 . Schwetzingen . ( Auf¬

forderung . ) Die gesetzliche» Erben de» verstorbenen
Bürgers und Taglöhners alt Lorenz Klein von Reilingen
haben sich der Erbschaft entschlagen , und es hat die Wittwe

Katharina Margaretha , geborene Leiser , sich zur Ueber -
n - hme des Vermögens mit den Schulden bereit erklärt .
Demnach werden alle Diejenigen , welche dagegen eine Ein¬
sprache zu machen gedenken , aufgefordert , diese

innerhalb 2 Monaten
um so gewisser dahier vorzubringen , al « sonst dem Gesuche
der Wittwe um Einsetzung in B - fitz und Gewähr der ehe¬
männlichen Verlaffenschaft entsprochen werden würde .

Schwetzingen , den 1 . Juli 1843 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Bode .
sS .857 .3j Emmendingen . ( Erbvorladung .)

Der durch ' s Gesetz zur Erbschaft seiner verstorbenen Schwe¬
ster , Susanns M u t sch l e r von Malterdingen , berufene
Georg Mutschler von da ist schon über 20 Jahr abwe¬
send und sein Aufenthaltsort unbekannt . Derselbe wird auf¬
gefordert , sich

binnen 6 Monaten
zur Empfangnahme seines Erbtheils dahier zu melden , wi¬
drigenfalls die Erbschaft lediglich denjenigen Personen
zugetheilt wird , welchen sie zukäme , wenn der Aufgefor -
dertc zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr gelebt hätte .

Emmendingen , den 2 . Juli 1843 .
Großh . bad . Amtsrevisorat .

Wolf .
vckt. Hemberlin ,

Notar .

l » .861 .3j Nr . 11,306 . Villingen . ( Aufforde¬
rung .) Der ledige Dienstknecht Bartholomäus Maier
von Rintheim ist am 4 . Dez - 1842 im 22 . LrbenSjahre mit
Zurücklassung eines Vermögens von 260 fl . 33 kr. gestorben ;
in Ermangelung erbfähiger Verwandter hat der großh .
Fiskus den Antrag gestellt , ihn in den Besitz und Gewähr >
dieses Nachlasse » «inzuweisen ._ _ j

Druck und Verlag von E. Macklot, Waldstraße Nr. 10 .

Wer nun sonst Erbansprüche an Bartholomäus Maier ' «
Verlaffenschaft zu haben glaubt , wird aufgefordert , solche

binnen Z Monaten
dahier geltend zu machen , ansonst dem Anträge des großh .Fiskus entsprochen werden würde .

Villingen , den 2 . Juli 1843 .
Großh . bad . Bezirksamt .

B l a t t m a n n .
sS .898 .3j Nr . 16,677 . Freiburg . ( Vorladung .)Der Hautboist im großh . Infanterieregiment ErbgroßherzogNr . 2 Gregor Bank von Zarte » , welcher sich ohne Urlaub

au « der Garnison dahier entfernte , wird hiemit aufgefordert ,binnen 6 Wochen
zurückzukehren und seinen Austritt entweder bei seinem
Regimentskommando oder bei unterfertigtem großh . Landamt
zu verantworten , widrigenfalls er der Desertion für schuldig
erkannt , und ausser dem Vorbehalt persönlicher Bestrafung ,
wenn er habhaft gemacht werden sollte , mit dem Verluste
seines Gemeindebürgerrechts und der auf Desertion geord¬
neten Geldbuße bestraft werden soll .

Freiburg , den 5 . Juli 1843 .
Großh . bad . Landamt .

Jägerschmied .
vät . Hegele .

fS .891 .3j Nr . 17,391 . Rastatt . ( Aufforde¬
rung .) Nachdem sich Franz Joseph Raub . Bürger und
Wagnermeister von Muckensturm , geboren den 3 . Februar
1777 , im Jahr 1808 von Haus entfernt , und bis daher
nichts von sich hören ließ , so wird derselbe hiermit aufge¬
fordert , sich

binnen Jahresfrist
zu melden , um so gewisser , als er ansonsten für verschollen
erklärt , und sein Vermögen dem nächsten bekannten Ver¬
wandten in fürsorglichen Besitz übergeben werden würde .

Rastatt , den 5 . Juli 1843 .
Großh . bad . Oberamt .

Schaaff .
fS 892 . 1 j Nr . , 7344 . Jestetten . ( Präklusiv¬

bescheid .)
Die Gant des Wilhelm Schärtle in Grießen
betreffend .

Werden alle Diejenigen , welche in der am 2 . April d. I .
abgehaltenen Richtigstellungstagfahrt ihre Anmeldungen
unterlassen haben , von der vorhandenen Masse damit aus »
geschloffen .

V . R . W .
Jestetten , den 1 . Juli 1843 .

Großh . bad . Bezirksamt .
Meinhard .

fS .872 .3j Nr . 14,264 . Durlach . ( Ed i kt a l la d u n g .)
Ludwig Großer von Weingarten , welcher der Theilnahme
an dem unter ' m 24 . Januar d. I . zu Weingarten « orge »
fallenen Tumult , sowie der Verwundung beschuldigt ist , sich
aber durch Flucht der Untersuchung entzogen hat , wird zu¬
folge Verfügung großh . Hofgerichts vom 26 . Juni d. I .,
Nr . 7535 — 36 , hiermit öffentlich aufgefordert , sich

innerhalb 2 Monaten
dahier zu stellen und über die ihm zur Last fallenden Ver .
brechen zu verantworten , widrigenfalls im Nichterscheinungs¬
falle weiter was Rechtens erkannt werden wird .

Durlach , den 6 . Juli 1843 .
Großh . bad . Oberamt .

B a u m ü l l e r .
vät . Wächter .

Staatspapiere .
Paris » 7 . Juli . 3proz . konsol . 80 . 20 . 3proz . ( 1841 ) .

4proz . —. — . 5prozent . konsol . 121 . 80 . Bankaktien 3287 . 50 ,
Kanalaktien 1280 . — . St . Germaineisenbahnaktien 785 . — .
Versailler Eisenbahnaktien , rechtes Ufer 280 . — . linke «
Ufer 105 . — . Orlean - er Eisenbahnaktien 660 . — . Straß¬
burg -bas. Eisenbahnakt . 195 . — Big . Sprozent . Anleihe 105 ' /, .
( 1840 ) 106 ' / . , ( 1842 ) 106 ' / . , römische do. 105 . Span . Akt.
— . Paff . — . Neap . 106 . 15 .

London , 5 . Juli , 4 U . Nachm . Konsols 93 '/, . Span . Fonds ,
aktiv 18 ' / . , passiv 4 '/ , aufgeschob . Schuld — . Portugies .
FdS . 5prz . — . 3prz . — . Big . — . Holländ . bprz . Anl . 100 ,
2 ' /,prz . 53 '/, . Reue holl . Anl . — . Dän . — . Ruff . — .

Wien , 4 . Juli . 5proz . Met . 111 '/, ; 4vroz . 100 '/, ;
3proz . 76 '/ , ; 1834er Loose 142 '/, ; 1839er 111 ' / , i Esterhazy
53 '/, ; Bankaktie» 1622 ; Nordb. 101 '/, ; Mail . Eisend. 96 '/, ;
Raaber Eisend . 98 '/, .

Frankfurt , 8 . Juli .

Österreich .

Preußen .

Bayern .

Baden .

Darmstadt

Frankfurt .

Nassau .

Holland .

Spanien .
Portugal .
Polen .

Gold .
Neue Louisdor
Friedrichsdor . .
Holl . 10 si . Stücke
Randdukaten . .
20 Frankenstücke .
Engl . Guineen .

MetalliqueSobligationen

Wiener Bankaktien
„ „ per ultimo

fl . 500 Loose do .
fl . 250 Loose von 1839
Bethmann '

sche Obligat ,
do.

Wiener Stadtbanko
Preuß . Staatsschuldscheine

„ 50Thlr . Prämienschein
Obligationen
Ludwigskanalakt . inc . d . v . E
Obligationen
L. A . ä si . 50 Loose von I84l

ditto von 1820
Obligationen

ditto
si . 50 Loose
fl . 25 Loose
Obligationen
Taunusaktien » 250 fl.

„ „ per ultimo
Gisenbahnobligationen
Obligationen bei Rothschil
fl . 25 Loose
Jntegrale -Obligationen
Ŝyndikats

ditto
AktivschuH m . 4 C .
Konsol « L . St . ä 12 fl.
fl. 300 Lotlerieloos «

do . zu fl . 500 .
Diskonto

G e l
si . kr.

11 5
9 45
9 54
5 34
9 28 ' / ,

11 56

Prz . Papier .

5 —
4 —
3 —
3

—

4 100 ' / .
4 ' / . —
2 '/ . —
3 ' /. —

e 90 '/ .
3 '/. —

3 '/ .
55 '/ .

3 '/ . —
4 —

-B-
3 '/ . —

346 ' / .
4
3 '/ . —

2 ' / . 53 '/ . .
3 '/ .

—
5 19 '/ .
2 ' /. 39 '/ .

3 ' / .

Geld .
112'/ . .
101 '/ .

77 '/ .
1996
1997
143 '/ .
112 '/.

103 ' / ,
65 '/ .

103 -/ .

101
77
94 ' /.
55 ' , .

141
94 -/ .

100'/ .
65
28

102 '/ .
346
3S6 -/ ,
101 ' ,.

95 '/ .
25 '/ .
53 ' / .

19
39 ' / .
86 -/ ,
89 '/ .

d k u r r .
Silber .

Gold »I 5l »rco
Laubthaler ganze
Preuß . Thaler .
Fünffrankenthaler
Hochhaltig Silber .
Geringh .u . mittelhS . 24 12

si . kr.
375 —

2 43
1 44 ' /.
2 20

24 20
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